
Linnusest 2 km ida pool, praeguse Pada küla alal paiknevale asulakohale rajatud
proovikaevandis (66 m 2) ulatus kultuurkihi paksus 0,3-0,4 meetrini. Avastati kaks
ümmargust 25—30 cm ulatuses maasse süvendatud koldeaset. Põhiosa leiumaterjalist
(85 numbrit) moodustab II aastatuhandesse kuuluv kedrakeraamika (tahv. XIX, 3, 5—9).
Eraldi tuleb sellest märkida mõned katked tekstiili- (tahv. XIX, 12) ja riipejälgedega
(tahv. XIX, 13, 14), mis viitavad asula kasutamisele juba ajaarvamise vahetuse paiku
ning meie ajaarvamise esimestel sajanditel. Lisaks saadi veel nugade katkeid, luiske,
raudnaaskel (tahv. XIX, 15) ja pronksnaast.

Toomas TAMLA
EINE UNIKALE WEHRKONSTRUKTION IN DER BURG I VON PADA

Bei der Torstelle an der Ostecke der Burg I in Pada wurde eine Fläche von ca. 200 m 2untersucht. Der 2 m breite Torgang war zu beiden Seiten von einer Kalksteintrockenmauer
eingefaßt, welche stellenweise bis zu 1,7—1,8 m hoch erhalten war. Die letztere wiederum
wurde durch zwei Reihen von vertikal in die Erde gerammten Balken gestützt, worauf
die Überreste von 11 (12?) Pfostengruben weisen. Neun von den letzteren (5 an der
Südost- und 4 an der Nordwestseite des Torganges) befanden sich in den Mauernischen
(Taf. XVII, 2-, XVIII, 1; Abb. 1), zwei (drei?) auf dem Burghof. Ein Haufen von Feuer-
bränden auf dem Boden des Torganges stammt offenbar von den über dem Tor gelegenen
Baukonstruktionen. Unikal ist eine als zusätzliche Torsicherung gebaute Steinmauer,
deren Unterlage 3—6 m außerhalb des nordöstlichen Stirnwalls der Burg (Taf. XVIII, 2)
entdeckt wurde.

Die meisten gefundenen Tongefäßscherben (Taf. XIX, 1,2) stammen von der dunklen
Schicht unter dem Torgang und gehören in die zweite Hälfte des I. Jahrtausends. Die
Schutzkonstruktionen der Burg sind frühestens am Ende des 11. Jh. oder wahrscheinlicher
erst im 12. Jh. errichtet worden. In diesen Zeitabschnitt gehen auch ein auf dem Burghof
gefundenes Messer (Taf. XIX, 16) und ein Eisensporn (Abb. 2) aus der Fläche zwischen
dem Wall und der äußeren Mauer zurück.

Zwei Kilometer östlich der Burg, auf dem Territorium des heutigen Dorfes Pada,
befindet sich ein Siedlungsplatz. Dort haben wir einen Probeschnitt (66 m 2) angelegt, in
dem die Kulturschicht 0,3—0,4 m betrug. Es wurden zwei rundliche, 25—30 cm in
die Erde eingetiefte Herdstellen freigelegt. Das Fundmaterial (85 Nummern) besteht
hauptsächlich aus der scheibgeformten Keramik des 11. Jahrtausends (Taf. XIX, 3, 5— 9).
Speziell müssen einige Fragmente mit Textil- (Taf. XIX, 12) und Strichspuren (Taf. XIX,
13, 14) erwähnt werden, die auf das Vorhandensein der Siedlung schon um die Zeitwende
und in den ersten Jahrhunderten hinweisen. Es wurden noch Messerbruchstücke, Schleif-
steine, ein eiserner Pfriem (Taf. XIX, 15) und ein bronzener Beschlag erhalten.

Ain LAVI, Jüri PEETS

ÜBER DEN BURGBERG KURISTA
In Ostestland, auf dem Territorium der vorzeitlichen Landschaft Vaiga (heute Bezirk
Jõgeva) gibt es verhältnismäßig viele Burgberge. Bei der Errichtung dieser bis jetzt wenig
untersuchten vorzeitlichen Festungen sind meistens die Schutzmöglichkeiten der dortigen
aufgegliederten Drumlinlandschaft ausgenutzt worden, deswegen gibt es gewöhnlich ver-
hältnismäßig bescheidene Überreste der von den Menschen geschaffenen Befestigungs-
anlagen. So ist es auch bei dem 1984—1985 untersuchten Burgberg Kurista (Siimusti),
der sich im Nordostteil der ehemaligen Landschaft Vaiga befindet (etwa 5 km nordwest-
lich von Jõgeva). 1

Der Burgberg liegt im Südteil des wallartigen Bergrückens Kurista-Siimusti. Als
eine typische Abschnittsburg ist sie im südlichen und nördlichen Teil durch halbbogen-
förmige, relativ niedrige Stirnwälle vom Bergrücken getrennt, in ihrem Nordteil sind die
Reste eines niedrigen Vorwalls vorhanden. An der schon landschaftlich schwer zugäng-
lichen Ost- und Westseite sind die Spuren von Wehrbauten kaum zu erkennen. Bei der
Errichtung der Burg ist auch eine Anhöhung des Bergrückens ausgenutzt worden, wodurch
der Südteil des Burgberges bedeutend höher ist als sein Nordteil. Die Fläche des durch
Wälle getrennten Burgplateaus ist ziemlich klein (ca. 1000 m 2).

Vor einigen Jahren ist ein Abschnitt des südöstlichen Stirnwalls vom Bulldozer zer-
stört worden (Taf. XX, 1). Zur Konservierung des dadurch herabbröckelnsgefährlich
gewordenen Wallteils und zur Erhaltung der Information über das bisher archäologisch

1 Siehe auch Lävi, A., Peets, J. Uut Kurista linnamäest. Punalipp, 1985, Nr. 74.
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nicht untersuchte Denkmal wurden hier Rettungsgrabungen kleineren Umfangs unter-
nommen.

Im zerstörten Wallabschnitt wurde eine Profillinie (Taf. XX, 2) von dem Burgberg-
plateau an durch den südöstlichen Wallteil bis zum äußeren Wallfuß freigelegt. Sowohl
im Grabungsschnitt, der bis auf den Burghof reichte, als auch in dem später sondierten
Burgplateau wurde keine Kulturschicht entdeckt.

Im Wallprofil (Abb.) war der Boden stark gebrannt, es zeigten sich Feuerbrandspuren
und Kohle-Rußstriche, aufgrund derjenigen drei Baustufen zu unterscheiden sind.

Die relativ dünne rußige Schicht unter dem Innen- und Außenfuß des Walls verbin-
det sich mit Resten der im Feuer zerstörten ältesten Wehrbauten des Burgberges. Von der
ältesten Baustufe stammt auch ein auf der äußeren Wallfußlinie entdeckter verrußter
Balkenrest (Durchmesser 20 cm). Aufgrund der 14C-Analyse ist die älteste Baustufe in
das Ende des 10. Jh. den Anfang des 11. Jh. zu datieren. 2

Von der ältesten Baustufe durch eine ca. 10 cm starke, teils im Feuer rötlich gewor-
dene Kiesschicht abgetrennt war die nächste, sehr rußhaltige Schicht, welche den ganzen
Wall passierte und an seinem Innenfuße sich einer anderen dicken Schicht mit starken
Brandspuren anschloß. Aufgrund der Bautenreste kann man annehmen, daß es sich um
Wehrbauten mit Kastenkonstruktion handelte, auf welche sich offenbar die Schutzdach-
anlagen stützten. In diesem Teil des Profils kann man eine deutlich mit der zweiten
Baustufe verbundene Schicht schwer unterscheiden. Wahrscheinlich sind hier die Über-
bleibsel sowohl aus der 11. als auch der 111. Bauetappe vermischt. Die im Feuer unter-
gegangenen Holzkonstruktionen der 11. Baustufe lassen sich aufgrund der 14C-Analyse
in die Mitte des 11. Jh. datieren.3

In der letzten, dritten Bauetappe wurde auf die Ruinen der früheren Wehrbauten ein
Kieswall angehäuft. Kies wurde dazu wahrscheinlich von einem Bergrückenabhang
außerhalb des Walls geschöpft, wodurch der Abhang steiler geworden ist. Man konnte
feststellen, daß der äußere Wallfuß mit einer groben Kiesschicht von etwa 20 cm Stärke
gesichert war. Ungeachtet dessen, daß keine Holzbautenreste dieser Etappe entdeckt
wurden, kann man annehmen, daß den Wallkörper aus etwa 2 m starker Erde Balken-
umzäunungen festhielten.

Die gesammelten Angaben, insbesondere über das Fehlen einer Kulturschicht auf dem
Burgplateau, sowie der Mangel an Fundgegenständen lassen die Feststellung zu, daß
sich auf dem Burgberg Kurista (Siimusti) eine Fluchtburg ohne ständige Besiedlung
befand. Die Burg wurde, nach den bisherigen Forschungsergebnissen zu schließen, haupt-
sächlich im 11. Jh. benutzt. Die wiederholte Niederbrennung und Wiederherstellung von
Wehrbauten der Burg sind mit höchster Wahrscheinlichkeit auf die politischen Ereignisse
des 11. Jh. zurückzuführen, als die Feudalherren von Nowgorod und Pskow nach den
Angaben der russischen Chroniken zahlreiche Feldzüge gegen Tschuden (Esten), wahr-
scheinlich besonders oft auf ostestnische Gebiete, unternahmen.

2 Alter 935±60 Jahre (mit der dendrochronologischen Korrigierung 980—1090). Die
14C-Analysen durchgeführt im Laboratorium für Isotopengeologie des Instituts für Geo-
logie der A. d. W. der ESSR.
3 Alter 885±40 Jahre (mit der dendrochronologischen Korrigierung 1030—1170).

Ain LAVI, Jüri PEETS

KURISTA LINNAMÄEST

1984.—1985. aastal tehti väiksemamahulisi väliuurimisi Kurista linnamäel. Muistne linnus
oli rajatud Kurista vallseljaku kõrgemale lõunaosale. Lõuna- ja põhjapoolsest otsast oli
see seljakust eraldatud madalate poolkaarjate otsavallide ja kraavidega. Põhjaosas võib
täheldada ka nõrga eesvalli jäänuseid. Lõunavalli lõhutud kaguosas (tahv. XX) rajati
kaevand, mis ulatus linnuse õueosast kuni valli välisjalamini. Valli profiilis (joon.)
võis eraldada kolme ehitusjärgu jälgi. Säilinud ehitusjäänuste põhjal otsustades paiknesid
tarandkonstruktsiooniga kaitseehitiste taga (viimases ehitusjärgus oli kuhjatud juba ka
kruusavall) arvatavasti varjualused.

Kuna linnuse õuepinnalt kultuurkihti ei leitud, on tõenäoline, et kindlustust on kasu-
tatud peamiselt 11. sajandil üksnes pelgupaiklinnusena.



Айн ЛАВИ, Юри ПЕЭТС
О ГОРОДИЩЕ КУРИСТА

В 1984—1985 гг. проведены раскопки разведочного характера на городище Куристй.
Городище (площадь плато около 1000 м 2 ) построено на естественной гряде с высокими
крутыми склонами. С южной и северной сторон городище обнесено невысокими дуго-
образными валами. Раскопом прорезана юго-восточная часть южного вала. В разрезе
(рисунок, табл. XX) прислеживаются три периода строительства. Сначала защитные
сооружения городища представляли собой четырехугольные ограды, которые на послед-
нем этапе были укреплены валом из гравия. Поскольку плато лишено культурного слоя
можно предположить, что укрепление использовалось лишь в качестве городища-убе-
жища, в основном, в 11 в.

Юлле ТАМЛА, Эвальд ТЫНИССОН

ИССЛЕДОВАНИЯ НА ГОРОДИЩЕ ВАРБОЛА-ЯАНИЛИНН
Экспедиция Института истории АН ЭССР в составе двух отрядов продолжала в 1984
1985 гг. археологические раскопки на крупном западно-эстонском городище Варбола-
Яанилинн, а также на поселении Кельдримяэ в 1 км к северу от городища. 1 Исследова-
ния на городище велись в двух местах.

В раскопе, заложенном в 1983 г. недалеко от юго-восточного воротного проезда,
была изучена заполненная камнями яма, по всей вероятности, место бывшего родника.
Яма, диаметром около 6 м и глубиной от 1,7 до 2 м, отличалась бесформенными очер-
таниями. В западной и северной частях раскопа было найдено около десяти костяков
плохой сохранности, ориентированных головой на запад. Большинство погребений были
детскими и все безынвентарными. Среди находок из этого раскопа 2 обращают на себя
внимание многочисленные монеты (94 экземпляра). Они находились в яме в разбросан-
ном виде, в основном на глубине 0,5—1,5 м от поверхности. По определению А. Мол-
выгина, старшей монетой является анонимный таллинский пфенниг второй четверти
15 в. 3 , младшей рижский шиллинг Карла XI второй половины 17 в. 4 Особо следует
отметить копейку Михаила Федоровича периода с 1643 по 1645 гг.5 как редкую находку
в Северной Эстонии. Такое скопление монет, основная масса которых относится к 16 и
17 вв., позволяет предполагать, что яма служила жертвенным местом в период, когда
большая часть площадки городища использовалась под кладбище. 6

Основной работой экспедиции в 1984—1985 гг. было изучение и реставрация ворот-
ного проезда через вал на западной стороне городища (табл. XXI, 1,2). До раскопок
место проезда представляло собой пологое углубление, дно которого находилось при-
мерно на 1,5—2 м ниже гребня вала. Ширина углубления вверху B—2o8 —20 м, внизу 3
4 м. Такую форму проезд принял в результате разрушения и оплыва первоначальной
конструкции.

Другой воротный проезд расположен на юго-восточной стороне городища. До
недавнего времени археологические исследования воротных проездов городищ в Эсто-
нии проводились лишь в Лыхавере в 1939—1940 и 1961—1962 гг. В последние годы изу-

1 О результатах исследований Варболаской экспедиции в 1974—1983 гг. см.: Сели-ранд Ю., Тыниссон Э. Предварительные результаты исследования городища Варбола в
1974—1976 гг. Изв. АН ЭССР. Обществ, н., 1978, № 1, с. 90—95; Тыниссон Э., Сели-ранд Ю. О раскопках городища Варбола. Изв. АН ЭССР. Обществ, и., 1978, № 4,
с. 358—360; Тамла Ю., Тыниссон Э. Исследование городища Варбола в 1978—1982 гг.
Изв. АН ЭССР. Обществ, н., 1983, № 4, с. 310—314; Тамла Ю., Тыниссон Э. Археологи-
ческие памятники в окрестностях городища Варбола. Изв. АН ЭССР. Обществ. н„
1984, № 4, с. 366—370.
2 AI 5296: 1 139.
3 AI 5296: 75. См. также статью А. Молвыгина в этом же номере, с. 377—385.
4 AI 5296: 73.
5 AI 5296: 56.
6 Археологические исследования на территории кладбища проводились в 1938—1941 гг.под руководством Э. Лайда. См.: Laid, Е. Varbola Jaanilinn. В кн.: Muistse Eestilinnused. 1936 1938. а. uurimiste tulemused. Tartu, 1939, c. 188—189; археологическо-
антропологические раскопки велись в Варбола в 1953 г. под руководством К. Марк.
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	ОПРЕДЕЛЕНИЕ ЭФФЕКТИВНОСТИ НА ОСНОВЕ ПРОИЗВОДСТВЕННОГО ПОТЕНЦИАЛА
	Рис. 1. Графическое представление эффективности в трактовке М. Дж. Фарелла.
	Рис. 2. Связь минимум- и максимум критериев эффективности.
	Рис. 3. Графическое представление эффективности ассигнования на основе максимумкритерия.
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	NÕUKOGUDE EESTI INTELLIGENTS 1947. JA 1980. AASTAL
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	1985. AASTA ARHEOLOOGILISTE VÄLITÖÖDE TULEMUSI
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1985. aastal.— Археологические экспедиции 1985 года Archäologische Expeditionen 1985,

	DIE BODENDENKMÄLER DER ZEITWENDE IM DORF MÄLA (INSEL MUHU)
	КУРГАННЫЙ МОГИЛЬНИК ВЕЛНА
	Могильники культуры длинных курганов в Северном Причудье. I курганы культуры длинных курганов, II курганы с трупоположениями первой половины II тыс., 111 курганы неясного типа; 1 Кивинымме, 2 Леммаку, 3 Вади, 4 Палази, 5 Вазавере, 6 Кунннгакюла, 7 Соотагузе, 8 Куремяэ, 9 Йыуга, 10 Куру.
	1. Das Steingrab Ussimätas in Mäla. Der Mittelteil des Grabes vor den Ausgrabungen.
	2. Ansicht des Steingrabes Ussimätas nach der Durchgrabung.
	1. Ussimätas von Mäla. Vertikalaufnahme des westlichen Teils: Außentarand fast entleert; Bodenpflasterung des zweiten Tarands; im dritten (?) Tarand sieht man die NW-SO-gerichtete Kiste vom Skelett Nr. 1.
	2, Ussimätas von Mäla. Ansicht vom Westen. Grabmal in dem mit zwei Steinringen umgebenen Teil.
	1. Ussiinätas von Mäla. Vertikalaufnahme des östlichen Teils.
	2. Die dritte Baustufe des Grabes: Ecksteine des großen Tarands.
	Ussimätas von Mäla. Funde. I—s1—5 Keramikscherben, 6—B Hirtenstabnadeln, 9, 10, 12 Arm ringe, 11 Arm- oder Fingerring, 13 Messer, 14—16 Fingerringe, 17, 18 Schläfenschmuck (AI 5234: 4, 46, 46, 7, 12, 60, 23, 24, 56, 9, 20, 50, 62, 33, 55, 38, 17, 30.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1, 3—ll neolithische Keramik, 2 Rouge-Keramik. (AI 5332: 20, 11, 15, 14, 12, 18, 13, 10, 23, 19, 20.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1,2, 4—B neolithische Keramik, 3 Webegewicht oder Netzsenker, (AI 5332: 2,3, 5, 7. 8,6, 9,1.)
	1. Велна. Раскопки кургана 2. Вид с юго-востока.
	2. Велна. Курган 2. Погребение 11,
	1. Ausgrabungsplatz II in Maidla.
	2. Fundkomplex im Steingrab von Maidla,
	Funde von Maidla. 1 Armbrustfibel, 2, 3 Schmucknadel, 4,5, 8, 9 Anhänger, 6, 7 Beschläge. (AM 557: 282, 200, 85; 580: 2182, 138, 425, 630, 800, 1440. Alle 1:1.)
	Funde von Maidla. 1 Lanzenspitze, 2—4 Pfeilspitzen, 5 Axt, 6, 7 Schnallen, 8 Schwertortband. (AM 557; 170; 580; 965, 962, 949, 1825, 826, 769, 688. Alle 1:1.)
	Находки из Куремяэ и Йыуга. 1,4, 5 браслеты, 2,6, 7 фибулы, 3 височное кольцо. (AI 5347: 1; 5348: 21, 22; 5347: 2; 5348: 19; 5100: 78; 5347: 3. 1 : 1.)
	Находки из Йыуга. 1,7, 8 браслеты, 2 фибула, 3—6 височные кольца. (AI 5100: 580, 594 595, 582—586. 1:1.)
	Находки из йыуга. 1, 3—5 браслеты, 2, 6 фибулы. (AI 5100: 600, 611—613, 598, 602. 1:1.)
	Находки из Йыуга. 1, 4—6 подвески, 2 коленчатая цепочка, 3 височное кольцо, 7 спи ралька, 8 пряжка, 9 перстень, 10 фибула. (AI 5100: 617—620, 616, 601, 608, 615, 614 622. 1:1.)
	1. Каменная кладка кургана 2 в Палазн.
	2. Разрез кургана 2 в Палази.
	Находки из Палази. 1, 3 фибулы, 2 височное кольцо. (AI 5355; 6,3, 2. 1:1.) Внизу: общий вид части могильника в Палази.
	1. Место ворот в восточном углу первого городища Пада перед раскопками.
	2. Воротный проход на первом городище Пада.
	1. Северо-западная боковая стена воротного прохода на первом городище Пада.
	2. Основание дополнительной каменной стены на первом городище Пада.
	Находки из первого городища (1, 2, 16) и селища (3—15) Пада. I—l4 керамика, 15 шило, 16 нож. (AI 5345: 13, 14; 5346: 49, 48, 35, 35, 76, 44, 88, 8, 16, 10, 77, 46, 75; 5345: 11.)
	1. Kurista. Der zerstörte südöstliche Teil des Südwalls des Burgberges von Nordwesten gesehen.
	2. Kurista. Profil des Burgwalles von Osten gesehen.
	1. Городище Варбола. Общий вид раскопа 1984 г. в западном воротном проезде со стороны площадки.
	2. Городище Варбола. Раскопки и реставрационные работы в воротном проезде.
	Городище Варбола. Нишеобразное углубление от деревянного столба в южной боковой стене воротного проезда. На заднем плане видны известняковые плиты внешней стены.
	Городище Варбола. Нижняя часть нитеобразного углубления от пары деревянных столбов со скоплением гашеной извести в южной боковой стене воротного проезда.
	I. Городище Варбола. Южная боковая стена воротного проезда с нитеобразными углублениями от деревянных столбов.
	2. Городище Варбола. Воротный проезд после частичной раставрации.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	Монеты с городища Варбола-Яанилинн. Номера монет соответствуют номерам их описи.
	1. Общий вид могильника в Кяревере. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение I. Вид с северо-востока.
	1. Кяревере. Погребения lII—V. Вид с севера.
	2. Кяревере. Погребение VI и VII. Вид с северо-запада.
	Находки из Кяревере. I—s1—5 монеты, 6—7 гвозди, 8 перстень, 9 игла фибулы, 10 фрагмент цепочки, 11, 12 фибулы. (AI 5351: 16, 15, 7, 13, 8,5, 4, 14, 10, 1,3; I—3,1—3, B—l28—12 бронза, 6,7 железо, 4,5 биллон.)
	Funde von Vaabina. I—ll Hufeisenfibeln. (AI 5354: 119, 124, 82, 130, 64, 63, 98, 139, 74, 35, 42. Alle 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Hufeisenfibel, 2—5 Rundfibeln, 6—B Siegelringe, 9, 10, 12 Messer, 11 Schneidmesser mit zwei Handgriffen. (Al 5354; 155, 167, 49, 96, 120, 123, 94, 144, 32, 65, 5, 12. I—s, 9—12 2:3, 6—B 1:1.)
	Funde von Vaabina. 1 Ringfibel, 2 Kette, 3,4, 6—B Perlen, 5, 10 Schellen, 9 Schnalle, 11, 15 Rundfibeln, 12 Nadel, 13 Angelhaken, 14 Hufeisenfibel, 16—18 Spiralfingerringe, 19—21 Serienfingerringe. (AI 5354: 17, 48a, 126 b, 48d, 48b, 48c, 126 c, 126 d, 133, 70a, 137, 100, 134, 122, 108, 156, 157, 104, 9, 10, 11. I—ls 1:1, 16—21 5:4.)
	1. Олуствере. Основание печи I (вид с юго-запада).
	2. Олуствере. Участок каменной мостовой в раскопе XX (вид с юго-запада).
	Находки из поселения Олуствере. I—3 пряжки, 4, 5 удила, 6 бусина, 7 перстень, 8 монеты. (AI 4998: 6195, 6286, 6667, 6414, 6203, 6235, 6298; AI 5005; I—s железо, 6 сердолик, 7 бронза, 8 серебро.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 кусок обмазки, 2, 3 керамика, 4 фрагмент курительной трубки, 5 оселок, 6 удила, 7—9 пуговицы. (AI 4998: 6562, 6491, 6199, 6268, 6194, 6251, 6455, 6461, 6599; 4 глина, 5 камень, 6 железо, 7—9 бронза.)
	1. Proosa. Gebäudefundament aus Granitsteinen von Osten gesehen.
	2. Proosa. Gebäudefundament aus Kalksteinen von Westen gesehen.
	Funde von Proosa. 7 Löffelbohrer, 2 Kochtopfhenkel, 5 Hämmerchen, -7 Armbrustbolzenspitze, 5 Nackenteil einer Dolomitaxt, 6, 7 Tongefäßscherben. (TLM 21 319: 74, 228, 249, 95, 226, 173 a, 161. 1, 2 1:2, 3—7 1:1.)
	Funde von Proosa. 1 Kreuzanhänger, 2, 3 Perlen, 4 Brustnadel, 5 Feuereisen, 6 Gürtelbeschlag, 7, 8 Schnallen. (TLM 21 319: 134, 27, 192, 120, 168; 21 320: 1,2, 17. 1,4, 6 Broiue, 2, 3 Glas, 5,7, 8 Eisen. Alle 1:1.)
	Tartu, Lätte-Str. Becherfragmente. (KRPI Tartu Lätte II 1985: A 148, 329, 343, 347 377 378. Alle 1:1.)
	Funde von Narva.1, 2 rheinische Keramik, 3 knöchernes Messergriffsfragment, 4 Pfeilspitze, 5, 6 Armbrustbolzenspitzen, 7 Speerspitze, 8 Sporn. (KRPI N: 58, 61, 97, 103, 109, 110, 161, 201.)

	НОВЫЕ ДАННЫЕ О ПОГРЕБАЛЬНОМ ОБРЯДЕ В СЕВЕРНОМ ПРИЧУДЬЕ
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	Палази. 1 курган, 2 разрушенный курган, 3 яма, 4 постройки, 5 дорога
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	Рис. 2. Железная шпора из первого городища Пада. (AI 5345 4. 2:3.)
	Kurista. Profil des Burgwalles. 1 Baumwurzel, 2 Kohle, 3 Steine, 4 Rasenschicht, 5 Erde, 6 Sand, 7 mit Erde gemischter Sand, 8 gebrannter Sand, 9 Erde mit den Feuerspuren, 10 Kohlenreste, 11 herabgefallene Erde.
	Рис. 1. Городище Варбола. Разрез боковой стены воротного проезда с деревянными столбами-опорами. 1 известняковые камни внутренней стены, 2 известняковые камни внешней стены в местах расположения столбов, 3 поддерновый слой, 4 коричневатая почва, 5 темно-коричневая почва, 6 обгорелая почва, 7 песок, 8 гашеная известь.
	Рис. 2. Городище Варбола. Наконечник арбалетной стрелы из воротного проезда. (AI 5299: 23.)
	Рис. 1. Расположение археологических памятников в окрестностях могильника Кяревере. 7 могильник, 2 поселение, 5 место находки клада конца 16 в., 4 современные постройки.
	Рис. 2. План раскопов на могильнике в Кяревере.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере. 1 стена, 2 современные по стройки, 3 раскоп.
	Narva. Situationsplan der Ordensburg. 1 Konventshaus, 2 kleiner Vorhof, 3 großer Vorhof, 4 Ausgrabungsplatz. Ringlinien Schürfe und Sondierungen.
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	Зависимость между ростом добычи х и ростом среднеотраслевых затрат у при различных направлениях развития отрасли; 1 развитие за счет освоения новых месторождений минерального сырья; 2 производная от функции /; 3 развитие за счет расширения контура промышленных запасов на эксплуатируемых месторождениях и реконструкции действующих рудников; 4 производная от функции 5; 5 оптимальная стратегия развития отрасли.
	Untitled
	Рис. 1. Динамика доходов (сплошная линия), в том числе налогов (штрих-пунктир), и расходов (пунктир) в 1433—1462 гг.
	Рис. 2. Структура доходов в 1433—1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %.
	Рис. 3. Динамика непосредственных доходов с материального капитала (сплошная линия), рентных доходов (пунктир) и рентных расходов (штрих-пунктир) в 1433— 1462 гг.
	Рис. 4. Структура непосредственных доходов с материального капитала в 1433— 1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %.
	Рис. 5. Динамика доходов с мельниц (сплошная линия), с известкообжигательных печей (пунктир) и наемных плат (штрих-пунктир) в 1433—1462 гг.
	Рис. 6. Структура налогов в 1433—1462 гг. и изменения в ней по десятилетиям, %
	Рис. 7. Динамика годовой пошлины (сплошная кривая), сбора за взвешивание (пунк тир) и денежных штрафов (штрих-пунктир) в 1433—1462 гг.
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	Fig. 1. Scheme of intertemporal relations in nature-saving economy.
	Fig. 2. Structure of the matrix of intertemporal relations; i with feedforwards only, ii with both feedforwards and feedbacks.
	Fig. 3. Trajectories of shadow prices in the problems of minimization: 1 of past costs, 2 of future costs, 3 of the sum of past and future costs.
	Uuritud rühmad. Udmurdid: 1 Alnaši, 2 Možga, 3 Malaja Purga, 4 Uva, 5- Selto, 6 Glazov, 7 Balezino, 8 Kez, 9 Debjossõ, 10 Igra,’ Jakšur-Bodja, 12 Sarkan, 13 Zavjalovo, 14 Kaltassõ; bessermanid: 15 Jukamenskoje, 16 Balezino; permikomid: 17 Kudõmkar, 18 Kotšovo 19 T, КозЛа; sürjakomid: 20 Letka, 21 Vizinga, 22 Sõssola, 23 Zešart, 24 Ust-Kulom, 25 Troitsko-Petšorsk, 26 Uhta, 27 Ižma 28 Muži
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	Рис. 1. Графическое представление эффективности в трактовке М. Дж. Фарелла.
	Рис. 2. Связь минимум- и максимум критериев эффективности.
	Рис. 3. Графическое представление эффективности ассигнования на основе максимумкритерия.
	Untitled
	Joon. 1. Diplomeeritud spetsialistide ning kvalifitseeritud vaimse töö tegijate samasus ja erisus. Joon. 2. Eesti NSV intelligentsi koosseis aastail 1947 ja 1980.
	Untitled
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1985. aastal.— Археологические экспедиции 1985 года Archäologische Expeditionen 1985,
	Могильники культуры длинных курганов в Северном Причудье. I курганы культуры длинных курганов, II курганы с трупоположениями первой половины II тыс., 111 курганы неясного типа; 1 Кивинымме, 2 Леммаку, 3 Вади, 4 Палази, 5 Вазавере, 6 Кунннгакюла, 7 Соотагузе, 8 Куремяэ, 9 Йыуга, 10 Куру.
	1. Das Steingrab Ussimätas in Mäla. Der Mittelteil des Grabes vor den Ausgrabungen.
	2. Ansicht des Steingrabes Ussimätas nach der Durchgrabung.
	1. Ussimätas von Mäla. Vertikalaufnahme des westlichen Teils: Außentarand fast entleert; Bodenpflasterung des zweiten Tarands; im dritten (?) Tarand sieht man die NW-SO-gerichtete Kiste vom Skelett Nr. 1.
	2, Ussimätas von Mäla. Ansicht vom Westen. Grabmal in dem mit zwei Steinringen umgebenen Teil.
	1. Ussiinätas von Mäla. Vertikalaufnahme des östlichen Teils.
	2. Die dritte Baustufe des Grabes: Ecksteine des großen Tarands.
	Ussimätas von Mäla. Funde. I—s1—5 Keramikscherben, 6—B Hirtenstabnadeln, 9, 10, 12 Arm ringe, 11 Arm- oder Fingerring, 13 Messer, 14—16 Fingerringe, 17, 18 Schläfenschmuck (AI 5234: 4, 46, 46, 7, 12, 60, 23, 24, 56, 9, 20, 50, 62, 33, 55, 38, 17, 30.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1, 3—ll neolithische Keramik, 2 Rouge-Keramik. (AI 5332: 20, 11, 15, 14, 12, 18, 13, 10, 23, 19, 20.)
	Valgjärv, Bez. Valga. 1,2, 4—B neolithische Keramik, 3 Webegewicht oder Netzsenker, (AI 5332: 2,3, 5, 7. 8,6, 9,1.)
	1. Велна. Раскопки кургана 2. Вид с юго-востока.
	2. Велна. Курган 2. Погребение 11,
	1. Ausgrabungsplatz II in Maidla.
	2. Fundkomplex im Steingrab von Maidla,
	Funde von Maidla. 1 Armbrustfibel, 2, 3 Schmucknadel, 4,5, 8, 9 Anhänger, 6, 7 Beschläge. (AM 557: 282, 200, 85; 580: 2182, 138, 425, 630, 800, 1440. Alle 1:1.)
	Funde von Maidla. 1 Lanzenspitze, 2—4 Pfeilspitzen, 5 Axt, 6, 7 Schnallen, 8 Schwertortband. (AM 557; 170; 580; 965, 962, 949, 1825, 826, 769, 688. Alle 1:1.)
	Находки из Куремяэ и Йыуга. 1,4, 5 браслеты, 2,6, 7 фибулы, 3 височное кольцо. (AI 5347: 1; 5348: 21, 22; 5347: 2; 5348: 19; 5100: 78; 5347: 3. 1 : 1.)
	Находки из Йыуга. 1,7, 8 браслеты, 2 фибула, 3—6 височные кольца. (AI 5100: 580, 594 595, 582—586. 1:1.)
	Находки из йыуга. 1, 3—5 браслеты, 2, 6 фибулы. (AI 5100: 600, 611—613, 598, 602. 1:1.)
	Находки из Йыуга. 1, 4—6 подвески, 2 коленчатая цепочка, 3 височное кольцо, 7 спи ралька, 8 пряжка, 9 перстень, 10 фибула. (AI 5100: 617—620, 616, 601, 608, 615, 614 622. 1:1.)
	1. Каменная кладка кургана 2 в Палазн.
	2. Разрез кургана 2 в Палази.
	Находки из Палази. 1, 3 фибулы, 2 височное кольцо. (AI 5355; 6,3, 2. 1:1.) Внизу: общий вид части могильника в Палази.
	1. Место ворот в восточном углу первого городища Пада перед раскопками.
	2. Воротный проход на первом городище Пада.
	1. Северо-западная боковая стена воротного прохода на первом городище Пада.
	2. Основание дополнительной каменной стены на первом городище Пада.
	Находки из первого городища (1, 2, 16) и селища (3—15) Пада. I—l4 керамика, 15 шило, 16 нож. (AI 5345: 13, 14; 5346: 49, 48, 35, 35, 76, 44, 88, 8, 16, 10, 77, 46, 75; 5345: 11.)
	1. Kurista. Der zerstörte südöstliche Teil des Südwalls des Burgberges von Nordwesten gesehen.
	2. Kurista. Profil des Burgwalles von Osten gesehen.
	1. Городище Варбола. Общий вид раскопа 1984 г. в западном воротном проезде со стороны площадки.
	2. Городище Варбола. Раскопки и реставрационные работы в воротном проезде.
	Городище Варбола. Нишеобразное углубление от деревянного столба в южной боковой стене воротного проезда. На заднем плане видны известняковые плиты внешней стены.
	Городище Варбола. Нижняя часть нитеобразного углубления от пары деревянных столбов со скоплением гашеной извести в южной боковой стене воротного проезда.
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